
Anleitungen zur Montage und Verwendung von
Hebezubehör 

Die Hebeausrüstung von GM umfasst die folgenden Hebekomponenten:   
– Klasse 8 EN818-2 Anschlagkette
– Aufhängekette der Klasse 10 
– Produkte des Unternehmens sind mit den Codes GM002, GM32, GM33, GM049, GM073, 

GM074, GM077, GM078, GM085, GM086, GM93, GM94, GM313, GM317, GM333, 
GM334, GM1001, GM1003, GM1004, GM1008 gekennzeichnet. GM1009, GM1011, 
GM1012, GM1016, GM1017, GM1027, GM-HZ, GM-HUZ, GM-HO, GM-HS, GM-RU, 
GM-SP, GM-SO, GM-SPZ, GM-SPZ, die gemäß der Richtlinie 2006/42/EG (Verordnung 
des Wirtschaftsministers vom 21. Oktober 2008 über grundlegende Anforderungen an 
Maschinen [Gesetzblatt Nr. 199, Pos. 1228]) separat in Verkehr gebracht werden. 

Die Kennzeichnung der Produkte erfolgt gemäß den Anforderungen der oben genannten Richtlinie 
und der zugehörigen Norm.

Normale Nutzungsbedingungen   
Die aufgeführten GM-Gehängekomponenten erfüllen die Anforderungen der oben genannten 
Richtlinie und der angegebenen Normen. Sie wurden gegebenenfalls bei der Erstprüfung und 
laufenden Kontrollen geprüft und sind mit der Herstellerkennung und der zulässigen Tragfähigkeit 
gekennzeichnet. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung und Bedienung und Wartung gemäß der 
Betriebsanleitung des Gehänges, in das sie eingebaut sind und die gemäß den Anforderungen der 
Norm PN-EN 818-6+A1 für Kettengehänge und der Norm PN-EN 13414-2+A2:2009 für 
Drahtseilgehänge entwickelt wurde, sind sie unter normalen Betriebsbedingungen und bei 
Temperaturen von -200 °C bis 2000 °C sicher. 

Grundsätze für Installation, Betrieb und Wartung   
Geeignete GM-Fahrwerkskomponenten können bei der Herstellung von Folgendem verwendet 
werden: 

– Kettengehänge gemäß PN-EN 818-4+A1:2008 oder PN-EN 818-5+A1:2008
– Stahldrahtseilschlingen gemäß PN-EN 13414-1+A2:2009 oder PN-EN 13414-3+A1:2009 
– Textilschlingen gemäß der Norm PN-EN 1492-1+A1:2008 oder PN-EN 1492-2+A1:2008, 

wobei auf die entsprechende Auswahl der Klasse und Tragfähigkeit der Elemente 
entsprechend den Anforderungen der entworfenen Schlinge zu achten ist. Schlingenelemente
dürfen niemals unter Bedingungen verwendet werden, die ihre in der Kennzeichnung und im
Produktzertifikat angegebene zulässige Arbeitslast überschreiten. 

Installationsempfehlungen: 
 →  Einzelne Kettenelemente oder Ketten mit Anschlagmitteln sind mit entsprechend ausgewählten 
Verbindungselementen zu verbinden, zB: GM002, GM049, GM073, GM074, GM1001, GM1027.

→ Besonderes Augenmerk sollte auf die Bolzen an Haken, Gliedern und Schäkeln gelegt werden. 



Die Bolzen werden vom Hersteller ausgewählt und mit dem Produkt geliefert. Es ist wichtig zu 
überprüfen, ob sie korrekt sind und keine Bolzen versehentlich vertauscht wurden. Bei Verlust oder 
Beschädigung eines Bolzens dürfen keine anderen (Ersatz-)Bolzen verwendet werden. 

→ Die Vorrichtung zur Verbindung des Hakens mit der Schlinge (Verbindungsglied oder Schäkel) 
muss hinsichtlich der Festigkeitsklasse (nicht niedriger als die anderen Komponenten) und der 
Abmessungen so ausgewählt werden, dass sie den Parametern des verwendeten Hakens entspricht, 
sodass er sich während des Betriebs nicht verbiegt und in jede Richtung frei kippen kann. 

→ Beim Einsatz von Schäkeln ist darauf zu achten, dass diese nur für stabile Lasten verwendet 
werden und der Einfluss des Winkels bei mehrsträngigen Gehängen auf die Erhöhung der 
Schäkellast berücksichtigt wird. Darüber hinaus ist Folgendes zu beachten: 

– der Schäkelbügel überträgt die Last entlang der Mittelachse (so dass der Schäkel während 
der Verwendung der Schlinge keinen seitlichen Belastungen ausgesetzt ist),

– die Lastverschiebung nicht dazu geführt hat, dass sich der Schäkelbolzen verdreht oder 
gelöst hat, 

– Verwenden Sie sie nur für stabile Lasten. 

→ Vor der Montage sollten Ketten und alle Schlingenkomponenten visuell auf sichtbare Transport- 
oder Lagerungsschäden geprüft werden. Bei Haken mit Verschluss oder Ratsche ist zusätzlich die 
Funktionsfähigkeit der Feder und des Verriegelungsmechanismus manuell zu prüfen. Im 
Zweifelsfall sollte die Komponente nicht eingebaut, abgelehnt oder der Lieferant für eine 
fachmännische Prüfung hinzugezogen werden. Abgelehnte oder bei der Montage beschädigte 
Komponenten sollten verschrottet und vernichtet werden, um Missbrauch zu verhindern. 

→ Schlingenelemente dürfen nicht:
– vorbehaltlich der Veränderung, Wärmebehandlung oder etwaiger galvanischer 

Beschichtungsverfahren,
– in saure Lösungen eintauchen oder sauren Dämpfen oder anderen Chemikalien aussetzen. 

→ Alle Komponenten gebrauchter Schlingen unterliegen einer laufenden Kontrolle durch den 
Anwender. Zusätzlich zu den laufenden Kontrollen sollten sie auch einer detaillierten periodischen 
Kontrolle durch eine sachkundige Person unterzogen werden. Eine solche Kontrolle sollte jedes 
Mal durchgeführt werden, wenn während der laufenden Kontrolle Schäden oder Verformungen 
festgestellt werden, wenn die Schlinge vorübergehend außer Betrieb genommen wird und in 
Abständen, die von den Nutzungsbedingungen abhängen 

– unter schwierigen Bedingungen (z. B. korrosive Umgebung, hohe Temperaturen) verwendet 
- mindestens einmal alle 6 Monate,

– unter anderen Bedingungen verwendet - mindestens einmal im Jahr. 
Die Grundsätze für die Inspektion und Wartung von Schlingenkomponenten müssen in der 
Schlingenbenutzeranleitung gemäß den Anforderungen der entsprechenden Norm EN 818-6+A1 
oder EN 13414-2+A2:2009 und für Komponenten, die für andere Zwecke verwendet werden, 
gemäß den für dieses Gerät und diese Anwendung entwickelten Anweisungen angegeben werden. 

Nutzungsbeschränkungen
Ketten, Haken, Schäkel, Verbinder und Glieder wurden geprüft und als Anschlagmittelbestandteile 
gekennzeichnet.
Im Falle einer anderweitigen Verwendung ist zu prüfen, ob die im jeweiligen Produktzertifikat 
angegebenen angewandten Koeffizienten und technischen Parameter der Produkte den 
Anforderungen ihres anderweitigen Verwendungszwecks entsprechen. 



Die zulässige Arbeitslast der Produkte gilt für den normalen Gebrauch. Bei Verwendung unter 
anderen Bedingungen, einschließlich außergewöhnlich gefährlicher Bedingungen, wie z. B. 
Arbeiten auf Offshore-Bohrinseln, Heben von Personen oder gefährlichen Lasten (z. B. 
geschmolzenen Metallen), sollten die Anwendungsbedingungen und die Reduzierung der zulässigen
Arbeitslast mit dem Lieferanten vereinbart werden. 

Für statische Tests verwendete Koeffizienten   
Alle Anschlagketten erfüllen die Mindestanforderungen der EN 818-1+A1:2008 Kurzgliedrige 
Ketten zum Heben von Lasten. Sicherheit. Allgemeine Abnahmebedingungen. Alle 
Schmiedestahlkomponenten des GM Anschlagzubehörs, Güteklasse 8 und 10, erfüllen die 
Mindestanforderungen der EN 1677-1+A1:2008 Anschlagkomponenten. Sicherheit. 
Schmiedestahlkomponenten, Güteklasse 8, einige Produkte haben jedoch eine andere Klasse (z.B. 
4) bzw. resultierende Tragfähigkeit. Produkte mit Faktor 5 sind nicht für Kettengehänge vorgesehen 
und dürfen nicht verwendet werden. 

Die Tragfähigkeit der Produkte (WLL) wurde anhand des Sicherheitsfaktors ermittelt: 
– für Produkte der Klasse 4 = "5"
– - für Produkte der Klassen 8 und 10 = "4" 

BF (Bruchkraft) = 5,0 x g x WLL (Klasse 4) 
BF = 4,0 x g x WLL (Kl. 8 und 10) 

PF (Prüflast) = 2 x g x WLL (Klasse 4) 
PF = 2,5 x g x WLL (Kl. 8 und 10) 

Die Tragfähigkeit von Kollektivgliedern der Klasse 4 wurde mit einem Sicherheitsfaktor von -"5" 
und einem Spannungswinkel von 00 <  ≤ 450 ermittelt.  

Die Tragfähigkeit von Kollektivgliedern der Klassen 8 und 10 wurde mit einem Sicherheitsfaktor 
von -"4" und einem Spannungswinkel von 00 <  ≤ 450 ermittelt.  

In jedem Fall sind die im Zertifikat des Produkts angegebenen technischen Daten zu 
übernehmen und bei Verwendung eines Anschlagelements mit erhöhtem Sicherheitsfaktor 
oder bei Verwendung eines Verbindungsglieds für eine Spannung von 450 <  ≤ 600 die WLL 
des Elements entsprechend zu reduzieren.

Verpackung, Lagerung und Transport   
Ketten und Anschlagmittel sollten in der Originalverpackung des Lieferanten gelagert und 
transportiert werden, um ein Ablösen oder eine Beschädigung der Verpackungskennzeichnungen 
und Produktinformationen zu verhindern. Die Lagerung sollte in überdachten, trockenen Räumen 
erfolgen, fern von ätzenden Chemikalien. Produkte können mit jedem überdachten Transportmittel 
transportiert werden, sofern sie vor Bewegung und Beschädigung geschützt sind. 



Montageanleitung für Produkte mit Bügel:   

1. Packen Sie das Produkt aus und stellen Sie sicher, dass das Set alle erforderlichen Elemente 
enthält, d. h. Haken, Glied bzw. Verbinder, Stift und Stiftschloss (oder zwei Schlösser bei 
Produkten mit zwei Verriegelungslöchern im Bügel).

2. Stellen Sie sicher, dass der Stift richtig in den Bügel eindringt und kein übermäßiges Spiel 
vorhanden ist. 

3. Führen Sie das letzte Kettenglied in den Schäkel des Produkts ein und verriegeln Sie es mit 
dem Stift.

4. Legen Sie das Produkt auf eine stabile Oberfläche, greifen Sie dann den Stiftschutz mit einer
Zange und schlagen Sie ihn ein, bis er vollständig im Produktkörper verborgen ist (bei GM-
HS-Haken sollte der Stiftschutz in das dafür vorgesehene Loch im Stift eingeführt werden).

Montageanleitung für das GM074-Scharnierglied:

1. Packen Sie das Produkt aus und stellen Sie sicher, dass das Kit alle erforderlichen Elemente 
enthält, d. h. zwei Gliedhälften, einen Stift und eine Sicherheitshülse.

2. Dabei wird eine Hälfte des Klappgliedes durch das letzte Kettenglied (bzw. beide beim 
Verbinden zweier Ketten zu einem Abschnitt) gefädelt, die andere durch die dafür 
vorgesehene Befestigungsbohrung (z. B. die Öse im Sicherheitshaken). 

3. Verbinden Sie die beiden Hälften des Gelenkglieds miteinander und setzen Sie innen eine 
Hülse ein, um den Stift vor dem Herausrutschen zu schützen (wie auf dem Foto gezeigt). 

4. Treiben Sie den mitgelieferten Stift in das Loch, das nach dem Verbinden der beiden Hälften
des Glieds entsteht. Achten Sie dabei darauf, dass er über die Sicherheitshülse hinausgeht 
und vollständig im Gliedkörper verborgen ist. 


